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Johann Herbold Plitt  
Daß ein langes Leben gewöhnlich eine große göttliche Wohlthat sey, wurde den
2ten Julii 1775, als an dem Tage, da der Herzogl. Mecklenburgische Consistorial-
Rath und Superintendens der Schwerinischen Superintendentur, auch Pastor
Primarius der Domkirche zu Schwerin, Herr J. C. Menckel, sein Amts-Jubiläum
feyerlich begieng, aus einigen Gründen bewiesen, und dabey seinem
hochgeehrten Herrn Schwiegervater, zu dieser frohen Begebenheit aufrichtig
Glück gewünschet, von Dessen Schwiegersohn, J. H. Plitt, Pastor zu
Neuenkirchen und Hohenluckow
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